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Maschinenmarkt

Claas

Renault-Traktoren ganz grün
mo. Das deutsche Familienunternehmen
hat die letzten 20 Prozent von Renault

Agriculture SAS übernommen. Der
Bereich heisst neu Claas Tractor und ist

verantwortlich für die Entwicklung und

Herstellung von Traktoren. Die deutsche
Firma ist 2003 mit der Übernahme von 51

Prozent in den Traktorbau eingestiegen.
Mit der inzwischen erneuerten Traktor-

Produktpalette habe sich der Exportanteil

der im Stammwerk in Le Mans
gefertigten Traktoren verdoppelt, schreibt
Claas in einer Medienmitteilung.

Kverneland

Alles bei Serco
mo. Die Kverneland Gruppe strafft ihre
Marken. Das Label Rau verschwindet. Die

vormaligen Rau-Produkte (Feldspritzen,
Düngerstreuer, Eggen usw.) werden seit
dem 1. Juli unter der Marke Kverneland

verkauft, die Vertretung in der Schweiz
hat die Service Company AG (Serco) in

Oberbipp übernommen. «Bärtschi Fobro

AG und Kverneland International haben
sich entschieden, sich voneinander in

guter Harmonie zu trennen», schreibt

Exportmanager Evert Neimeijer.
Bärtschi Fobro wird offizieller Kverneland-
Händler und wird für die Serco die

ehemaligen Rau-Kleine-Produkte verkaufen.
Sie hat zudem noch verschiedene ältere
Ersatzteile am Lager.

Fendt

Neue Mähdrescher
mo. Elf neue Mähdrescher hat der deutsche

Hersteller Fendt an der
Pressekonferenz im tschechischen Ostrava

vorgestellt, im Bild, nicht auf dem Feld.

Zusammen mit den elf bisherigen deckten

sie fast den gesamten Markt ab,

sagte Vertriebs- und Marketingchef Peter

Paffen. Die Palette reicht vom Einstiegsmodell

für klein strukturierte Betriebe
(Fendt 5180E) mit mehrheitlich
mechanischen Bauteilen bis zum Rotor-Mähdrescher

mit 9,15 Meter Schneidwerk
und 425 PS-Motor von Caterpillar. Die
L-Baureihe bietet Mähdrescher der
mittleren Leistungsklasse. «Die einzigartige
Walze sorgt für einen ununterbrochenen

Erntefluss», wird versprochen. Die

zwei Modelle der stärkeren P-Baureihe
wurden im Design erneuert und neu mit
einem 8-Schüttler-Reinigungssystem
ausgestattet. 30 Prozent mehr Leistung
gegenüber einem 6-Schüttler-System
wird zugesichert.

Kuhn

Neue Anbausämaschine
mo. Kuhn hat die Anbau-Sämaschinen
Nodet AS und BS weiterentwickelt.
Entstanden ist die Anbau-Sämaschine Pre-

mia mit 2,5 oder 3 Meter Arbeitsbreite.
Die Zellenraddosierung mit integriertem
Feinsärad arbeite auch im Hang zuverlässig,

schreibt das Unternehmen. Das
Zellenrad komme mit jedem Saatgut klar.

Die variable Zellenverstellung kombiniert
mit dem neuen Vario-Getriebe von Kuhn

erlaubten einfaches Einstellen der
Saatmenge und die optimale Drehzahl der

Dosierorgane. Um die Restmengen zu

verringern, sind die Dosierorgane bei der
Premia zuunterst im Behälter montiert.
Geliefert wird die Anbausämaschine
mit Schleppscharen oder mit der neuen
Kuhn-Monoscheibenschar.
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Maschinenmarkt

15400 Traktoren will Fendt dieses Jahr produzieren und vermehrt ausserhalb der Landwirtschaft verkaufen.

Rekordumsatz und grosse Pläne
2007 hat Fendt erstmals mehr als eine Milliarde Euro umgesetzt. Wachstum bleibt Programm für die ganze
Gruppe. Agco will sich auf vier Schlüsselmarken konzentrieren.

Edith Moos-Nüssli

Traktorhersteller Fendt und die Agco-
Gruppe schauen auf ein «hervorragendes

Jahr» 2007 zurück. Fendt erzielt
erstmals über eine Milliarde Euro Umsatz

(rund 1,65 Mrd. Franken), verkaufte
13 312 Traktoren (9,5 Prozent mehr als

im Vorjahr) und ist in Deutschland wieder
die Nummer 1. «95 Prozent der Traktoren

werden in Europa verkauft», erklärte
Vertriebs- und Marketingchef Peter
Paffen, gut ein Drittel in Deutschland. Im

Bereich Erntetechnik greife die Strategie,
Fendt wachse stetig, wenn auch auf
tiefem Niveau. «Die Strategie ist von grosser
Bedeutung, um das Traktorengeschäft
abzusichern», bekennt er. An der Pres¬

sekonferenz im tschechischen Ostrava
stellt er elf neue Mähdrescher-Modelle
vor. Zusammen mit den elf bisherigen
würden sie fast den gesamten Markt
abdecken. Der Prototyp des Feldhäcklsers
wird diesen Herbst im Feldeinsatz getestet.

In den Verkauf kommt er in drei bis

fünf Jahren.

Wachsen als Ziel
«Wachsen ist unser Ziel», erklärte
Herrmann Merschroth, Sprecher der Fendt-

Geschäftsführung. Das Entwicklungspotenzial

sei so positiv wie nie zuvor.
Ohne Top-Landtechnik werde es nicht
gelingen, die Nachfrage nach Nahrung
zu decken, begründet er die Zuversicht.
Für dieses Jahr sah der Plan 15 000
Fendt-Traktoren vor, nach den Verkäu¬

fen in der ersten Jahreshälfte rechnet
die Firma nun mit 15400 Stück. Für den

weiteren Ausbau von Montage- und

Produktionskapazitäten investierte Fendt

an den drei Standorten Marktoberdorf,
Kempten und Bäumenheim letztes Jahr

37 Mio. Euro und stellt jeden Arbeitstag
einen neuen Mitarbeiterein. Merschroth
räumte auch ein, dass die Lieferzeiten
teilweise zu lang geworden sind.

Jedes Jahr eine Milliarde Dollar
mehr
Wachstum ist auch das Ziel der Agco-
Gruppe, zu der Fendt gehört. «Der
Markt war nie besser», meint Agco-Vize-
präsident Gary Collar in Ostrava. Ziel sei,

der effizienteste Traktorbauer der Welt
zu werden. Für das laufende Jahr wird
ein Umsatz von acht Milliarden Dollar
(8 Mrd. Franken) erwartet, für 2010 sind

zehn Milliarden anvisiert.
Eine Grundlage des Erfolgs seien die

Investitionen in Forschung und Entwicklung.

Diese hätten sich zwischen 2001

und 2007 verdreifacht - und sollen weiter

steigen. Im Gegenzug soll die
Markenvielfalt weiter gestrafft werden. Ziel

sei, alles unter den vier Schlüsselmarken

Fendt, Massey Ferguson, Valtra und

Challenger zu vereinen. Dabei sind laut
Collar auch weitere Zukäufe möglich,
«wenn sie Sinn machen».

Traktoren im Autobahnbau
mo. Nach der Pressekonferenz im tschechischen Ostrava wurden die 130
Journalisten aus 18 Ländern auf eine Autobahnbaustelle geführt. Dort konnten mehrere

Fendt 930 und 936 Vario der Firma Milata im Einsatz beobachtet werden.
Mit den entsprechenden Anbaugeräten wurde Wald gerodet, Erde abgetragen
und Boden mit Kalk stabilisiert. Rund 40 Fendt-Traktoren setzt Firmenchef Leo

Milata ein. Traktor und Anbaugerät kosteten weniger als eine Spezialmaschine
und der Traktor sei erst noch vielseitiger einsetzbar, erklärt Fendt. Als weitere
Argumente wurden die Hydraulik, das stufenlose Getriebe und der Bedienungskomfort

erwähnt.
Bisher verkaufte Fendt jährlich 400 bis 600 Traktoren für den ausserlandwirt-
schaftlichen Einsatz. In Zukunft sollen es 1000 Stück pro Jahr sein.
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